
ROTE FLUT 
DIE 10 WICHTIGSTEN FAKTEN ÜBER DIE ROTE FLUT

1.	 Schädliche Algenblüten (Harmful Algal Blooms, HABs), gemeinhin als rote Flut (Red Tide) 
bezeichnet, treten weltweit auf und werden durch mikroskopisch kleine Algen (einzellige, 
pflanzenartige Organismen) verursacht. 

2.	 Bei hohen Konzentrationen (bekannt als Blüte) können Algen das Wasser verfärben – 
manchmal rot, grün oder braun. 

3.	 In Florida wird der Begriff „Rote Flut“ speziell für marine HABs von der Gattung Karenia 
brevis oder K. brevis verwendet, die im Golf von Amerika vorkommen. 

4.	 Eine Blüte kann Tage, Wochen oder Monate andauern, aber ihr örtliches Vorkommen kann 
sich aufgrund von Windverhältnissen und Wasserströmungen täglich ändern. 

5.	 K. brevis kommt fast ausschließlich im Golf von Amerika vor, wird aber gelegentlich an die 
Ostküste der Vereinigten Staaten gespült. 

6.	 K. brevis produziert Toxine, die das Nervensystem von Fischen, Vögeln, Säugetieren und 
anderen Tieren beeinträchtigen können. 

7.	 Die Toxine der Blüten von K. brevis können die Haut, die Augen und den Rachen von 
Menschen reizen. Bei manchen Menschen können sie auch die Atmung beeinträchtigen. 

8.	 Meeresfrüchte in Lebensmittelläden und Restaurants stammen aus kontrollierten 
Gebieten und sind für den Verzehr unbedenklich. 

9.	 Es gibt keinen einzelnen Faktor, der die Blüte von K. brevis verursachen würde. Die Blüte 
bildet sich als Ergebnis von Wechselwirkungen zwischen den Organismen (Biologie), 
natürlichen oder vom Menschen geschaffenen Nährstoffquellen für das Wachstum 
(Chemie) und den Strömungen, die die rote Flut konzentrieren oder bewegen (Physik). 

10.	 Aktuelle Informationen über K. brevis-Blüten in Florida werden von der FWC (Fish and 
Wildlife Conservation Commission) bereitgestellt und können online abgerufen werden.

AKTUELLER STATUS
Online unter MyFWC.com/redtidestatus oder telefonisch unter +1-866-300-9399 

Informationen zur Muschelernte:  
Online unter FDACS.gov/SHAC oder telefonisch unter +1-850-617-7600

Verfolgung/Vorhersage der roten Flut und Informationen zu Atemwegsreizungen:  
Online unter MyFWC.com/research/redtide/tools/

MENSCHLICHE GESUNDHEIT UND ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN
Gesundheitsministerium von Florida: floridahealth.gov

Gift-Informationszentrum in Florida: +1- 800-222-1222
Fakten zur roten Flut:  Online unter MyFWC.com/research/redtide/faq

MELDUNG VON FISCHSTERBEN ODER AUSWIRKUNGEN  
AUF WILDTIERE AN DIE FWC

Melden Sie Fischsterben unter: +1-800-636-0511
Melden Sie Auswirkungen auf Wildtiere unter: +1-888-404-FWCC (3922)

http://MyFWC.com/redtidestatus
http://FDACS.gov/SHAC
http://MyFWC.com/research/redtide/tools/
http://floridahealth.gov
http://MyFWC.com/research/redtide/faq


ROTE FLUT 
GESUNDHEITSTIPPS:

1.	 Wenn der Wind K. brevis-Toxine auf das Land trägt, kann es zu Reizungen von Hals, 
Augen und Nase kommen. Wenn Sie eine Reizung verspüren, verlassen Sie den 
Bereich und begeben Sie sich ins Haus. Menschen mit schwerem Asthma oder 
chronischen Lungenerkrankungen sollten Gebiete mit aktiver roter Flut meiden. 
Wenn die Symptome anhalten, suchen Sie einen Arzt auf. 

2.	 Das Schwimmen in der roten Flut kann Haut-, Hals- und Augenreizungen 
verursachen. Wenn Ihre Haut leicht reizbar ist, sollten Sie während der Blütezeit 
nicht schwimmen gehen. Wenn Sie eine Reizung verspüren, verlassen Sie das 
Wasser und waschen Sie sich gründlich mit frischem Wasser ab. 

3.	 Schwimmen oder Angeln an Orten, an denen ein aktives Fischsterben zu 
beobachten ist, wird nicht empfohlen.

4.	 Haustiere können krank werden, wenn sie in der roten Flut schwimmen und dann 
ihr Fell lecken. Erlauben Sie ihnen nicht, Fische zu fressen oder das Wasser aus 
Gebieten zu trinken, in denen Algenblüten vorhanden sind. 

5.	 Überprüfen Sie den aktuellen Status der roten Flut.

TIPPS ZUR SICHERHEIT BEZÜGLICH MEERESFRÜCHTEN:

1.	 Die kommerzielle Muschelernte (Venusmuscheln, Austern, Miesmuscheln) wird 
vom Florida Department of Agriculture and Consumer Services streng reguliert  
und überwacht. Wenn ein Muschelzuchtgebiet von der roten Flut betroffen ist,  
wird es gesperrt. 

2.	 Die in Lebensmittelgeschäften, Restaurants und anderen Verkaufsstellen 
angebotenen Meeresfrüchte stammen aus Gebieten, die überwacht werden, um 
sicherzustellen, dass diese Produkte sicher sind. 

3.	 Die Filets gesunder Fische können gründlich mit Süßwasser abgespült und 
verzehrt werden. 

4.	 Freizeitfischer und Muschelsammler sollten Vorsicht walten lassen:

•  Andere Meeresbewohner können Giftstoffe enthalten.

•  �Durch Kochen oder Einfrieren von Meeresfrüchten werden die Toxine der 
roten Flut nicht beseitigt.

•  �Die Muskeln oder die primären essbaren Teile anderer Schalentiere 
(Krabben, Garnelen und Hummer) sind von der Flut nicht betroffen 
und können verzehrt werden. Essen Sie nicht das Tomalley genannte 
Krabbenfett (grüne Substanz/Hepatopankreas).

5.	 Von der Entnahme notleidender oder toter Tiere zum Verzehr wird unter allen 
Umständen abgeraten. Angeln in der Nähe von notleidenden oder toten Fischen 
wird ebenfalls nicht empfohlen.


